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2019 LEITEN SIE DAS HANDELS- UND 

WIRTSCHAFTSBÜRO DER RUSSISCHEN 

FÖDERATION (IM FOLGENDEN: HAN-

DELSBÜRO). WAS IST DAS FÜR EINE 

INSTITUTION UND WELCHE FUNKTION 

ERFÜLLT SIE?

Gegenwärtig hat Russland 57 Han-
delsbüros mit Zweigstellen weltweit, 
die seit 2018 dem Ministerium für 
Industrie und Handel unterstellt sind. 
Ihre Funktion ist es, Außenwirtschafts-
interessen unseres Landes zu vertreten 
und Handelsbeziehungen zu fördern.

ALS HANDELSBÜROLEITER BEKLEIDEN 

SIE EINEN EXPONIERTEN POSTEN. SIE 

SIND DER HAUPTANSPRECHPARTNER, 

WENN ES UM DEUTSCH-RUSSISCHE 

WIRTSCHAFTS- UND HANDELSBEZIE-

HUNGEN GEHT. WARUM HAT MAN AUS-

GERECHNET SIE DAFÜR AUSGEWÄHLT?

Dieser Ernennung ging natürlich ein 
langer Weg voraus. Gewiss spielten 
das Studium des Fachs „Weltwirt-
schaft“, Landes- und Sprachkennt-
nisse eine Rolle. Außerdem hatten 
fast alle meine Berufsstationen, zum 
Beispiel als Minister im Swerdlowsker 
Gebiet oder beim Wirtschaftsministe-
rium in Moskau, einen Bezug zur Au-
ßenwirtschaft.

WELCHE AUFGABEN WOLLEN SIE ALS 

ERSTES ANGEHEN?

Im Grunde steht vor allen Handels-

missionen Russlands zurzeit die glei-
che Aufgabe: Eine Steigerung nicht-
rohstoff- und nichtenergiebasierter 
Exporte (NNE). Die Vorgabe leitet 
sich aus dem Nationalprojekt „Inter-
nationale Kooperation und Export“ 
ab, einem der zwölf Nationalprojekte, 
die die Regierung in Folge des Präsi-
dentenerlasses vom Mai 2018 reali-
siert. Für daraus resultierende langfris-
tige, exportorientierte Projekte wollen 
wir ausländische Investoren, auch aus 
Deutschland, gewinnen. Unser engster 
Partner ist dabei das Russian Export 
Center (REC). Es kümmert sich um die 
Marketingseite, organisiert Messeauf-
tritte für Unternehmen und ihre Teil-
nahme an relevanten Businessevents.

Andrey Sobolev, der neue Leiter des Handels- und Wirtschaftsbüros der Botschaft der Russischen 
Föderation, ist mit Außenwirtschaft gut vertraut. Mit knapp 35 Jahren wurde er Minister für inter-
nationale Beziehungen des Swerdlowsker Gebiets in der Region Ural und kennt die grenzüberschrei-

tende regionale und kommunale Zusammenarbeit aus eigener Erfahrung.

„Deutschland ist nach China 
unser zweitwichtigster 

Handelspartner.“

WIRTSCHAFT ANDREY SOBOLEV 
Leiter des Handels- und 
Wirtschaftsbüros der Botschaft 
der Russischen Föderation
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IN DEUTSCHLAND TRIFFT MAN DAS REC INZWISCHEN 

NICHT NUR AUF DER HANNOVER MESSE, SONDERN AUCH 

BEIM FILMFESTIVAL BERLINALE…

Richtig, denn die Kreativindustrie, Film, Animation gehö-
ren auch zum NNE-Bereich, der ja unser Fokus ist.

SPRECHEN WIR ÜBER ZAHLEN UND FAKTEN. WIE STEHT 

ES UM DIE RUSSISCHE HANDELSBILANZ UND DEN HANDEL 

MIT DEUTSCHLAND?

Im letzten Jahr betrugen die gesamten russischen Exporte 
etwa 405 Milliarden Euro – davon 134 Milliarden Euro aus 
dem NNE-Bereich. Die Importe lagen bei fast 238 Milliar-
den Euro. Deutschland ist unser zweitwichtigster Handels-
partner – nach China. Die Bundesrepublik hat 2018 Güter 
im Wert von 27,5 Milliarden Euro nach Russland exportiert 
und im Wert von 38,2 Milliarden Euro importiert. Nach 
Bundesländern steht Nord-
rhein-Westfalen an vorderster 
Stelle, gefolgt von Hessen, Bay-
ern und Sachsen-Anhalt.

WAS KANN RUSSLAND AUF 

AUSLANDSMÄRKTEN ANBIE-

TEN AUSSER ROHSTOFFEN UND 

FOSSILEN ENERGIETRÄGERN?

Eine ganze Menge: IT-Pro-
dukte, Eisenbahntechnik, Le-
bensmittel – 2018 exportierte 
Russland eine Rekordmenge 
an Getreide auf den Weltmarkt. Als Exportwachstumstrei-
ber gelten Maschinenbau, Pharmazie- und Kosmetikgüter, 
Chemie, Metallurgie und Holzwirtschaft. Deutsche Inves-
toren sind herzlich willkommen, in diesen Sektoren eine 
Produktion kostengünstig und unter Inanspruchnahme von 
Fördermaßnahmen in Russland aufzubauen. Sie müssen 
nur Lokalisierungsanforderungen beachten und ein expor-
torientiertes Projekt betreiben. Dann kann man Zuschüsse, 
Sonderdarlehen beim Industrieentwicklungsfonds, Trans-
portkostenerstattung und dergleichen vom Staat abrufen, an 
öffentlichen Ausschreibungen teilnehmen oder einen SPIC 
(Special Investment Contract) mit der Regierung abschließen.

WAS SIND IHRE WICHTIGSTEN PARTNER IN DEUTSCHLAND?

Vor allem der Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft, 
die Deutsch-Russische Auslandshandelskammer und regi-
onale IHKs. Mecklenburg-Vorpommern veranstaltet jähr-
lich den Russlandtag in Rostock. Ich persönlich halte die 
GRID-Initiative (German-Russian Initiative on Digitaliza-
tion) von Siemens, SAP, Bosch, Volkswagen, Rostelekom, 
Zyfra (Renova Group), Skolkovo und anderen Unterneh-
men für sehr spannend.

CHINA HAT DEUTSCHLAND ALS RUSSLANDS WICHTIGSTER 

HANDELSPARTNER ABGELÖST. IST DIES EIN ZEICHEN DA-

FÜR, DASS RUSSLAND SEINE HANDELSSTRÖME – AUCH 

ROHSTOFFE – VON EUROPA NACH ASIEN UMLEITET?

Ich könnte ergänzen, auch zugunsten Afrikas und Latein-
amerikas. Wir sind bereit, mit allen Ländern zusammen-
zuarbeiten. Nehmen Sie Indien. Das ist unser bewährter 
strategischer Partner, der sich an keinerlei Sanktionen 
gegen unser Land beteiligt. Im Gegenteil entwickeln sich 
unsere Wirtschaftsbeziehungen gerade prächtig. Indische 
Unternehmen haben ein großes Interesse am russischen 
Energieindustriesektor. Das sind nicht nur die Öl- und 
Gaswirtschaft, sondern auch erneuerbare Energien. Wir 
laden auch deutsche Unternehmen dazu ein. Es gibt be-
reits Leuchtturmprojekte für diese Kooperation.

KÖNNEN SIE BEISPIELE DAFÜR NENNEN?

Das erste Mercedes-Benz-Werk Russlands in der Nähe 
von Moskau, das im April von Bundeswirtschaftsminis-

ter Peter Altmaier, Russlands 
Präsident Wladimir Putin und 
Daimler-Chef Dieter Zetsche 
eröffnet wurde. Oder „Arctic 
LNG-2“, das neue Flüssiggas-
Projekt des russischen Gas-
produzenten Novatek, das 
mit ausländischen Partnern 
wie TechnipFMC, Total aus 
Frankreich, Mitsui   JOG-
MEG aus Japan, CNPC und 
CNOOC aus China, Saipem 
aus Italien, Siemens und Lin-

de aus Deutschland und Nuovo Pignone, der italienischen 
Tochter von GE realisiert wird. Doch Kooperationen zwi-
schen Regionen und Städten, kleinen und mittleren Un-
ternehmen gehören auch zu meinem Aufgabenbereich – 
nicht nur Großprojekte.

WIE FÖRDERT DAS HANDELSBÜRO DIE ZUSAMMENARBEIT 

ZWISCHEN DEUTSCHEN UND RUSSISCHEN REGIONEN 

KONKRET?

Durch Informationsveranstaltungen und Investorentref-
fen, wenn Delegationen der russischen Föderationssubjek-
te – insgesamt sind das 85 – auf Deutschland-Tour gehen. 
Das sind jährlich etwa 30 Termine, die das Handelsbüro 
koordiniert. Demnächst reist Tatarstans Präsident nach 
Thüringen. Im Oktober besucht eine Delegation aus Bay-
ern das Gebiet Uljanowsk und die Republik Tatarstan.

Deutsch-Russische Themenjahre sind ein anderes wich-
tiges Format. 2018 war den Städtepartnerschaften ge-
widmet. Aktuell läuft das Deutsch-Russische Jahr der 
Hochschulkooperation und Wissenschaft. Dank dieser Di-
alogmöglichkeiten entwickeln sich auch zwischenmensch-
liche Beziehungen, die uns einander näher bringen und 
helfen, selbst in schwierigen Zeiten einander zu verstehen.

Svetlana Alexeeva // Svetlana.Alexeeva@digital-insight.deFo
to

s:
 J

ew
ge

n
ija

 R
yb

ak
ow

a


